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Dıe Arbeıt der Niıchtregierungsorganisationen
Das Spendenaufkommen ın der Bundesrepublık für Pro- liche Spendenaktion durch und koordinieren hre Bıl-
jekte ın der Drıitten Welt 1St beeindruckend. Dıie rd 1A0 dungs- un: Offentlichkeitsarbeit. Das Bischöfliche Hılfs-

werk Miısereor nımmt zusätzlıch intensıve Kontakteniıchtstaatliıchen Organısatiıonen erhielten ın den VErgan-
Nn  Nn Jahren ELW Miılliarde Spenden 1m Jahr, - den Fastenaktionen der Katholiken in Miıtteleuropa un
be] diıe kırchlichen Organısatiıonen (42 evangelısche un Nordamerika wahr, dıe einem Dachverband In
76 katholische Eıinriıchtungen) ELW 75% dieser Summe Brüssel CIDSE) zusammengefaßt sind.7
beitrugen.! Dıie Beträge, dıe über ırekte Kontakte VO Tabelle Die Steigerung der Hıltfe= (ın Mıo DM)entwicklungspolıtischen Gruppen oder Pfarreien ın die
Drıitte Welt lıeßen, sınd hiıerbel noch Sal nıcht berück- X  38l  Gesa{n}g Drittg We1t

79852 983 1984sıchtigt. Vorsichtige Schätzungen sprechen VO  —_ eiınem
Dıakon Werk Brot tür dıe WeltVolumen VO 5 Miıllıarden die für Bedürftige 1ın 87 ,8 S 1 11%
Evang. Zentralstelle! a N 210 110,4 LL/ASDeutschland, In Usteuropa un ın der Drıitten Welt VO Deutsches Rotes Kreuz 675 45,/ 69,/7den bundesdeutschen Spendern Jährlich aufgebracht WEeTr- arıtas D 96 42,1 6162den Mısereor ath Zentralstelle! 245,86 2453,4 278,0
Deutsche VWelthungerhilfe Z 44,0 62,8

Die Örganisationen un Was SIEe tun [ 596 5729 72005
Im Zusammenhang miıt der Afriıka-Spendenaktion 984/8)5 Tabelle la Dıie Steigerung der Hılfei (ın Mıo DM)
traten die kirchlichen Hıltswerke TOL für dıe Welt un Anteıl Afrıka
Diakonisches Werk evang.) SOWIe Carıtas und Miısereor 98) 9853 1984
(kath.) In den Blickpunkt des Interesses. Zusammen mMI1t Diakon. Werk / Brot für die Welt Z Z SA
dem Deutschen Roten Kreuz und der Deutschen Welt- Evang. Zentralstelle! Z OZ25 41,9

Deutsches Rotes Kreuzhungerhilfe gelten s$1e als die sechs sroßen nıchtstaatlı- WW 112 46,/
arıtas 29 Z 58,1chen Hılfsorganısationen ıIn der Bundesrepublık, die be] Miısereor ath Zentralst:ellé1 Z LL 102,0der Linderung der wachsenden Not In Afrıka hre Ertah- 1359 18,5Deutsche VWelthungerhilfe 09

ruNnscnh einbringen konnten. Be1l der großen Aktıon „Eın / 179,6 3057Tag für Afrıka Gemelnsam den Hunger“ I> 29% Z  31% I> 44%
23 Januar 985 zudem kleinere Hılfswerke be- Diese Zentralstellen sınd VO'  —_ kiırchlicher Seıte für die Verwendung Ööt-teilıgt, diıe sıch A schon selıt Jahren durch hre spezıf1- tentlicher Miıttel verantworrtlich.
schen Schwerpunkte und hre wırkungsvolle Arbeıt das Da das Haushaltsjahr VO'  — Anfang Juniı bıs Ende Maı reicht, 1St. dieser

Wert 1U global ermuittelt.Vertrauen der Bevölkerung erworben haben, das 1le Werte für 984 sınd 1Ur vorläufig.Deutsche Aussätzigen-Hılfswerk, des hommes oder
der Hermann-Gmeıiner-Fonds.? Das Bewilligungsvolumen der sechs yroßen deutschen
Die Mehrzahl dieser Nichtregierungsorganisationen, „dıe Hılfswerke hat siıch 1ın den etzten dreı Jahren erheblich

ausgeweıtet (von knapp 600 Mıo auftf mehr als 700sıch In iıhrer Arbeiıt bemühen, einen Beıtrag ZUur Lösung
der Entwicklungsprobleme In der Drıiıtten Welt le1- Mıo DM) (vgl Tab Von dieser Summe wurden

sten‘, sınd 1mM SORENANNLEN Bensheimer Kreıis Inmen- Tabelle
geschlossen, dem insgesamt Miıtglieder angehören.? Herkunft der bewillıgten Summen (1985)) (ın Mıo DM)
ber die Grenzen der Hıltswerke hinweg brachte der KırchlOffent-Afrıka-Aktionstag das gemeınsame Anlıegen der beteıilig- lıche Haus-
ten Urganısationen sehr deutlich ZU Ausdruck, wobel halts- Spenden

Miıttel*1 mıttelKoordination und Absprachen zwischen den kiırchlichen
Dıakon. Werk MI8 795Hıltswerken schon länger praktiziert werden. Es x1ibt die
Brot tür dıe WeltrtAufgabenteilung zwıschen den auf Pastoral- un: MısSs- Evangelische Zentralstelle 103,0 77sıonsarbeit ausgerichteten Werken‘*, den Organısatiıonen, Deutsches Rotes Kreuz 17,4 283die Katastrophenhilte leisten® un den Hılfswerken, de- arıtas RS KZO 20,6

Icn Arbeıt auf Strukturverbesserung ausgerichtet ist®. Mısereor
ath Zentralstelle 114,1 24,8 104,>Gerade iın diesem Aufgabenfteld, 1mM Bereich der SOZ10- Deutsche Welthungerhilfe 16,0 28,0

ökonomischen Entwicklung und Zusammenarbeıt, wırd
schon selt Jahren über die Konfessionsgrenzen hinweg
ıne intensive Kooperatıon gepflegt. rot für die Welt Miırttel des Bundesministeriums für Wirtschaftliche Zusammenarbeıt

(sowıe Zuwendungen der Europäischen Gemeinschaft und des Auswärti-und Misereor arbeiten In vielen Programmen In der Drit-
ten Welt S1e tführen dem Tıtel „‚Brüder- SCNh Amtes).

Ermittelt als Dıtferenz VO eingegangenen Spenden und bewilligteniıch teılen Gemelınsam andeln  “ auch ıne gemeinschaft- Miıtteln.
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(19853) jeweıls 45% durch Spenden und durch Offtentliche Häufig sınd OS gerade die Opfter VO  — staatlıchen
Miıttel un knapp 10% durch kırchliche Haushaltsmittel Großprojekten dıe Hıltfe benötigen
aufgebracht (vg] Tab Die Hılfe, die denG- Di1e Deutsche Welthungerhilfe STULZT sıch nıcht 1U  S auf
C  — Jahren den atfrıkanıschen Kontinent foß hat IM Selbsthilfebewegungen (auch AaUS dem kırchlichen Be-
besonders deutliche Steigerung ertahren (von 10 Mı0o reich), sondern VO  s allem auch auf CLOCENE Partnerorganisa-
aut mehr als 300 Mıo0.) Athiopıen erhiıelt davon 19872 Honen die Zusammenhang MItL der „Freedom from

Mı0o0 Das 1SE HS bescheidene Summe Ver- Hunger ampaıgn durch dıe FA OS 115 Leben gerufen
gleich Mıo die 1984 tür dieses Land bereıitge- wurden uch dem Deutschen Roten Kreuz stehen
stellt wurden (vgl 'Tab Di1e Hılfswerke, die Katastro- Übersee Schwesterorganısationen ZU  — Seıite die dem

Tabelle Athiopienhilfe 84) (ın Mı0 DM)
IRK Komıiıtee? enf angeschlossen sınd Von enf aus

wırd die Konflikrthilfe der einzelnen natıonalen Komıitees
9852 9853 9854 nıcht nNnUu  — koordiniert sondern weılten Teılen auch OPC-

Dıakonisches Werk 104 DESLEUEL In ähnliıchen Sıtuation WIC das Rote
Brot für die Welr Kreuz befindet sıch der Deutsche Carıtasverband der tast
Evangelısche Zentralstelle BB —— Z ‚ 4 ,8 jedem Land der Drıitten elt MS Schwesterorganisa-für Entwicklungshilfe

LILON ansprechen kannDeutsches Rotes Kreuz s DL AAA
arıtas 10 5,4 S
Mısereor ath Zentralstelle Z 1 4,5 Di1e Ma{fßsnahmen die als Katastrophenhilfe oder als Soz1ıal-
Entw Hılfe D strukturbhilfe gefördert werden sınd sehr unterschiedlich

11Deutsche VWelthungerhilfe Z Im Rahmen der Hungerhilte Afrıka hat die Carıtas
Z HO 9 111C Luttbrücke nach Athıiopien aufgebaut und yrößere

Nothilfe Mosambiık und Algerıen geleıistet Im Rahmen
dieser Aktionen werden Zelte un Fahrzeuge geliefertphenhilfe leisten, sınd Rahmen der UÜberlebenshilfe

Athıopien naturgemäfß stärkerem Ma{(fe beteıiligt als die und Nahrungsmiuittel verteılt Besonderen Wert legt INa  —

Werke die ErSsSter Lıinıe Mafßnahmen ZUr Strukturver- dabei auf dıe Beschaffung VO  — okalen Nahrungsgütern
besserung Öördern Ebenso wıchtig sınd Keparatur und Unterhalt VO Fahr-

ZCUSECN die den Partnerländern selbst herangezogenDıi1e Reaktionen auf den ARD Aufruf VEITSANSCNEC
Jahr (40 Mıo0 für die kırchlichen Hılfswerke) und die werden können Neben der Massen Versorgung MIL e

bensmuıtteln hat sıch die Carıtas VO  S allem auf den Ausbauvorläufigen Spendenergebnisse nach dem Afrıkatag VO

23 Januar 1985 IO Mıo vgl 'Tab sınd sehr - VO Sonderernährungszentren verlegt Etwa 12%—14%
der Carıtas Hıltfe Afrıka 1ST zudem als Sozialstruktur-
hılte ausgewlesen?” Hıerzu werden Ma{fßhnahmen der Be-Tabelle Vorläufiges Ergebnis der Spenden Z Afrıka Tag

25 Januar (ın Mıo0 D  S hındertenhilfe, der Arbeit MI1 Jugendlichen und Kındern
Dıakonisches Werk Brot für die Welt 51084

dıe Förderung der Gemeıinwesenentwicklung g-
Deutsches KRotes Kreuz 18,0 rechnet
Carıtas/Mıiısereor SG Dıe Katastrophenhıilfe des Deutschen Roten Kreuzes
Deutsche Welthungerhilfe S tolgt nach ähnlichen Gesichtspunkten WI1IEC be1 der (Carıtas
Gemeinschaftsaktion Afrıka DE Gelegentlich werden die Hılfsgüter dieser beıiden Organı-LOISOr auch EMEINSAM die Zielorte geflogen Feld-

Stand VO' Februar 985 küchen Wasseraufbereitungsanlagen und Medikamente
gehören be] der Afrıka Aktion MI1 ZU vordringlichen
Bedartmutigend S1e bezeugen das Vertrauen das VO  — der Bevöl-

kerung dıe nıchtstaatlichen Urganısationen DESETIZL Be1l der Deutschen Welthungerhilfe sınd VOT allem dıe Be-
wırd Di1e Nıchtregierungsorganisationen können sıch mühungen hervorzuheben dıe Nahrungsverteilung mM1
nämlıch direkt ohne mögliıcherweise unzuVverlässıge Re- dem Ausbau dörflicher Infrastruktur verbinden In die-
x1erungsstellen einschalten INUusSsen mMIItL Basısorganı1sa- sen SOg „Food tor ork Programmen werden Straßen
tiOonen Verbindung setzen IDG bevorzugten Partner und Brücken ausgebessert Rückhaltebecken angelegt und
der „Graswurzel” sınd Selbsthilfebewegungen ach- Aufforstungsmaßnahmen eingeleıtet Damıt werden
barschafts oder Dorfgemeinschaften Grundlagen für 1NEC künftige Selbstversorgung dörftlı-

chen Bereich gelegt.
Dıi1e Erkenntnis, da{ß Nahrungsmittelhilfe 11U  — wirklichenKatastrophenhilfe un Sozialstrukturhilfe Katastrophen angebracht ıIST. hat sıch beı allen Hıltswer-

Die kırchlichen Hılfswerke greiten ı1erbe] überwiegend ken SEIL Jahren durchgesetzt Als entwıicklungspolitisches
auf kıirchliche Strukturen, auf UOrganısatıonen, auf Nstrument mu Nahrungsmiuttelhilfe Oß energisch ab-
Pftarrei oder Dıözesanebene zurück Dadurch sınd unbü- gelehnt werden 7u zahlreich sınd die ekannt gyeworde-
rokratıische und sotort greiftende Aktiıonen leichter INOS- HCS  > Beıspiele denen Produktions- und Verteijlungs-
ıch Vor allem zielt die Hılte auf dıie Bedürftigsten a b die strukturen nachhaltıg wurden Um deutlicher
be1 Kegierungsprogrammen vernachlässigt werden SCLZEN sıch die Hıltswerke TOL für die Weltrt und Miısereor
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VOI allem auch für vorbeugende Ma{fßsnahmen e1n, die der Ausbau des Gesundheıitswesens, Vorhaben 1m
dann schon den Hunger bekämpfen, Wenn ıne akute Bau- und Infrastruktursektor und dıe Zusammenarbeıt 1mM

schulischen und wıissenschaftlichen Bereich!2.Mangel- und Unterernährung noch nıcht eingetreten ist11.
So werden UL  S Sicherung der agrarıschen Nutzfläche Ent- Die Projekte der kırchlichen Hıltfe seizen VOTLT allem dort
schuldungsprogramme un Beratungsstellen für Agrarre- A Selbsthilfe, also Eıgenständigkeıt, erwachsen
formfiragen tinanzıiert. Bodenerhaltende Ma{fßnahmen kann!>. Dazu sınd meılst Sar keine riesigen Summen ertfor-
werden für SENAUSO wiıichtig angesehen WI1e vorbeugende erlich. Wıchtig 1St vielmehr, dafß Anstöße gegeben und
Aktıvıtäten 1mM medizinisch-hygienischen Bereich. Modelle erarbeıtet werden, aus denen heraus Entwick-

lung be] den und durch dıe betroffenen Menschen selbst
iın Gang kommen annchaffung VOoO Desseren Die Gesamthöhe der aufgewendeten Miıttel be]l denahmenbedingungen Nıchtregierungsorganısationen 1sSt beeindruckend. och

Als unmıiıttelbare oder sofort greitende Ma{fißsnahmen WCI- ann diese Hılfe dıe Not nıcht wirklich wenden, hbesten-
den VOT allem »orhandene Nahrungsmittelquellen erschlos- falls punktuell ındern. WAar können wıchtige Zeichen der
sen Durch kleine Bewässerungsvorhaben, durch Anlage Hoffnung ZESELZL, aber nıcht die Hungerprobleme der
VO  — Gemüsegärten, durch T1eranspannung und Förde- Drıtten Welt schlechthin gelöst werden. Dıie Arbeıt SC-
rung des standortgerechten Anbaus soll dıe Selbstversor- schieht schwıerigen wirtschaftlichen und polıtıschen
gungswirtschaft der Kleinbauern verbessert werden. An- Rahmenbedingungen, dıe me1st der direkten Beeinflus-
gepalte Maschinen un (Geräte werden eingesetzt, die SUNg durch die Hılfswerke sınd.

Dıi1e Hıltswerke sınd bemüht, nıcht 1U  —_ sachkundıge Pro-Erträge steigern und sıchern. Der Bau VO  —_ Spe1-
chern un Scheunen hıltt Ernteverluste vermeıden. jektarbeıt leisten, sondern auch Aufklärung un: Intor-
ber die effektive Nahrungssicherung hınaus sollen diese matıon betreıben. Denn WIr Menschen In den indu-
Vorhaben VOT allem den Selbsthiltewillen der betrotffenen strialısıerten Ländern mussen durch Bewufitseinswandel
Gemeinschaften ördern. dazu gebracht werden, die Eınflüsse, dıe autf die Drıtte

elt einwırken, verändern, da{ß dort ıne gesundeEs o1bt arüber hınaus eın aNzZCS Bündel VO  - Ma{fßnah-
INCNH, mI1t denen 1ıne unzureichende Nahrungssıtuation Entwicklung möglıch ISt Wolfgang Schoop
indırekt bekämpft wırd. Durch Eınkommensverbesserung
und Anhebung des Bıldungsniveaus können nämlıch Anmerkungen
Randbedingungen geschaften werden, dıe den Betrof- Vl Lothar raft. Die 7Zusammenarbeıt der deutschen Kırchen MIt Ia

teinamerıka. onn 19853, (Manuskr.) 56 2 Als eıtere Organısatiıonentenen erlauben, mıt eıner unsıcheren Ernährungslage beteıiligten sıch Oomıtee Notärzte, OINICHE,: Menschen für Menschen,selbst fertig werden. So werden 1mM ländlichen Bereich EIRENE: Arbeiterwohlfahrt, Aktionsgemeinschaft Solıdarısche
Vermarktungs- und Transportprobleme gelöst und die Welt, Weltfriedensdienst, Erıtrea Hılfswerk, Medico internatıional. Es

sınd neben 10 bereıts namentlıch aufgeführten Organısatiıonen tolgendeWeıterverarbeıitung der Agrarproduktion gefördert. Im freie Träger: Andheri-Hilfe, Deutsche Arztegemeinschaft tür medizin1-
städtischen Bereich dienen OI allem kunsthandwerkliche sche Zusammenarbeıt, Deutsche Entwicklungshilfe für sozıales Woh-

P un Sıedlungswesen, Deutscher Frauenrat, Deutscher Parıtäti-Förderprogramme un kleingewerbliche Vorhaben der
scher Wohlfahrtsverband, Deutscher Volkshochschulverband, Friedrich-

Arbeıtsbeschaffung und damıt der Ernährungssicherung. Thieding-Stiftung des Hartmannbundes, intermedica, Kinderhilfswerk
tür die Dritte Welt, Kindernothilfe, Kübel-Stitftung, Lıons Clubs-Deutsch-

Sehr umfangreıch sınd dıe Ma{fßnahmen 1mM SOZgENANNLEN land, ORT-Deutschland  A Soz1al- un: Entwicklungshilfe des Kolpingwer-
ınformellen Bıldungswesen, das sämtliche Formen der — kes (vgl. Borgmann-Quade rsg Stichwort Spendenwesen, 1982,

54 S / das Evangelısche Missi:onswerk SOWIE auf katholischerBerschulischen Pädagogik umtafßrt. Beratungskräfte un Seılte ADVENIAT tür Lateinamerıika un: ISS1IO tür Afrıka un
Fachkräfte der unteren Ebene werden A4dUS5- und weıterge- Asıen. Hıer sınd Diakonisches Werk evang.) un: Carıtas (kath.) ZUSEA -

bıldet. Alphabetisıerungskurse, A verbunden mMIt Ra- dıg Hınzu kommen och Freiwilligendienste, die Helter ach Übersee
vermitteln, z B J1enst 1n Übersee evang.) un: dıe Arbeitsgemein-dıo-Schulprogrammen, un: gewerbliche Ausbildung sınd schaft für Entwicklungshilfe (kath.) „Cooperatıon Internationale POUTF

wichtige Ma{fißnahmen dieser Erwachsenenbildung. Erzıie- le Developpement E1 Ia Solidarıte” In diıesem Verband werden dıe Anträge
der Fastenaktionen au Belgıen, Deutschland, Frankreıich, Grofßbritan-herische und produktionsfördernde Ma{fifßnahmen werden nıen, Irland, Kanada, Luxemburg, 4aUS$S den Niederlanden, A4US der Schweiz

1m Rahmen der SOgENANNLEN „Integrierten Ländlichen un: 4US den USA registriert, Doppelbewillıgungen vermeıden. Ne-
Entwicklung” mıteinander verbunden. ben b Institutionen au Industriestaaten sınd Miıtgliıeder AaUuUs$ der rıtten

Weltr angeschlossen. Mıt mehr als der Hältte der Bewilliıgungssumme
Da jede Hıltsmafßnahme zut 1St WI1€ der Projektträger, (1981) wırd dıe Bedeutung Miısereors In dıesem Kreıs unterstrichen.

„Food an Agrıiculture Organızatıon ” der Vereıinten Natıiıonen. Inter-der S1Ee In Übersee verantwOortetl, IST eın wichtiges Zıel, natıonales Kotes Kreuz. 10 Weltweıt betrug dıeser Anteıl Z Mıo0o
dauerhafte und kompetente Partnerorganisationen VO insgesamt O12 Mıo (1984) Zusätzlich hat dıe Carıtas 984

(züter (wıe Butter, Ol, Milchpulver un Getreıide) 1m Wert Von 29 MıoÜbersee schaften. Die Genossenschaftsförderung un
verteılt. Vgl hıerzu: MISEREOR-DIALOG, Nr „Der Kampfdie Eınleitung VO  a Kreditprogrammen nehmen hiıer eıne den Hunger”, 1984, 151 12 Dıiıe einzelnen Madisnahmengruppen

besondere Stelle eın Daneben werden Beratungsdienste haben beı den Projekten VOIN Mısereor (1983) folgendes Gewicht: Kata-
strophenhilfe (35 0): Vorbeugende Ma{fißhnahmen (5%); Erschliefßung VO'und Bıldungszentren unterstutzt Miıt m Erfolg WCI- Nahrungsmittelquellen (4,5%); Einkommensverbesserung (2%); nhe-

den auch regıonale Entwıcklungsbüros aufgebaut, dıe bung des Bıldungsniveaus (21%); Integrierte ländliche Entwıcklung
(14,5%); Förderung VO Trägerorganısationen 21,5%); Gesundheıutswe-breit gefächerte Programme durchführen.
SCI1, Bausektor, Wıissenschaftt A (28%). 1 Dıie folgenden GedankenEs o1bt ferner Maisnahmen, be] denen der Bezug Z  — sınd bernommen A4AU. Mısereor TOL tür dıe Welrt Arbeitshilte „Hunger

Hungerproblematik nıcht deutlich ın Erscheinung trıtt, In Afrıka", 1985, 95


